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Interview AM WOCHENENDE

Eine unvergessliche Nacht
mit Fred Kellner in Koblenz
Konzert auf der Festung Ehrenbreitstein am 10. Februar

KOBLENZ. Die Galionsfi-
gur der deutschen Soul- &
Funkszene, Fred Kellner,
gastiert mit der famosen
SoulSister im Rahmen
seiner großen Tour zum
30-jährigen Bühnenjubi-
läum am Samstag, 10.
Februar, auch in Koblenz.
Los geht die grandiose
Show im Kuppelsaal auf
der Festung Ehrenbreis-
tein um 20 Uhr (Einlass
18.30 Uhr).

Unterstützt von den Horny
Horny Horns, den bezau-
bernden SuperSonicSil-
verStrings und den unwi-

derstehlichen WonderWo-
men der Soulmusik zeleb-
riert Fred Kellner die wohl
beste Show seiner langen
grandiosen und beispiel-
losen Karriere!
Fred Kellner verspricht
nicht weniger als eine Hit-
Soulshow der Superlative,
mit all den Songs, die man
mit den Beinen hört.
Also, nicht verpassen: Fred
Kellner & die famose Soul-
Sister – garantiert „a night
to remember!“

M Info: www.fredkellner.de,
Karten gibt's auf www.
cafehahn.de.

Beim Tourauftakt am Mittwoch in Laubach zeigte sich Fred Kellner von seiner besten
Seite und begeisterte das Publikum. Foto: Seydel

Geschliffenes Wort und präzise Pointen
Jetzt schon an Ostern denken: Der Vorverkauf für das Ostervarieté 2018 läuft

KOBLENZ. Beim Café Hahn
läuft der Vorverkauf für
das Ostervarieté 2018 vom
Mittwoch bis Montag, 21.
März bis 2. April, bereits
auf Hochtouren. Der Ber-
liner Erfolgsregisseur Karl-
Heinz Helmschrot hat eine
neuartige Varietéshow zu-
sammengestellt, die un-
vergessliche Gänsehaut-
Momente, Wow-Effekte
und brillante Unterhaltung
garantiert.

Wie gewohnt geben sich
auch 2018 wieder be-
gnadete Artisten, hochka-
rätige Akrobaten und au-
ßergewöhnliche Unterhal-
tungskünstler die Klinke in

die Hand und stellen den
einzigartigen Charakter ei-
ner Liveshow unter Be-
weis.
An den Wochenenden fin-
den täglich jeweils zwei
Veranstaltungen statt: Ne-
ben den Abendshows gibt
es die „light“-Formate „Va-
rieTEEZeit“ inklusive Ku-
chen- und Tortenbuffet so-
wie die „Frühstückshow“ in-
klusive Brunchbuffet.

M Tickets sind auf www.
cafehahn.de oder im Ti-
cketshop gegenüber des
Café Hahns (Neustr. 15)
in Koblenz-Güls, erhältlich.
Informationen auch unter
y (0261) 42302.

Beim österlichen Varieté im Café Hahn begeistert unter anderem Markus Jeroch mit
Moderation, Kabarett, Clownerie und Jonglage.

Karneval in Rio
KOBLENZ. Keine Lust auf
„Humba Täterä“, Papp-
nasen und Kamelle? Dann
am Freitag, 9. Februar (20
Uhr), ab auf die Festung
Ehrenbreitstein zur brasi-

lianischen Karnevalsparty
im Kuppelsaal. Brasiliani-
sche Rhythmen, Samba-
tänzerinnen, Capoeira,
brasilianische Spezialitä-
ten und Cocktails holen

das Lebensgefühl des
Karneval in Rio nach Kob-
lenz.

M Tickets gibt's auf
www.cafehahn.de.

„Wir sind ein gesundes Unternehmen“
Nürburgring-Chef Mirco Markfort zieht Bilanz / Geschäfte auf und neben der legendären Rennstrecke entwickeln sich gut
NÜRBURGRING. Der Nür-
burgring boomt wieder:
Das Geschäft auf und ne-
ben der Rennstrecke läuft
aktuell unter „Vollgas“, um
es mit einem Werbeslogan
der legendären Rennstre-
cke zu beschreiben. Nach
Jahren der Negativschlag-
zeilen macht der Ring als
idealer Großveranstal-
tungsort und wichtiges
Testzentrum für die Auto-
industrie positiv von sich
reden – auch wenn beim
Europäischen Gerichtshof
in Luxemburg der Verkauf
des Rings gerade auf dem
Prüfstand steht. Nürburg-
ring-Geschäftsführer Mir-
co Markfort stellte sich im
Interview den Fragen von
AM WOCHENENDE.

Herr Markfort, wie zufrie-
den sind Sie mit dem Jahr
2017? Was waren Ihre per-
sönlichen Highlights?
Mirko Markfort: Wir sind
mit 2017 sehr zufrieden.
Mein persönliches Highlight
war im vergangenen Jahr
der Mix aus traditionellen
und neuen Veranstaltungen.
Eine echte Herzensangele-
genheit war dabei die Rück-
kehr von Rock am Ring. Be-
reits 1996 habe ich die Ver-
anstaltung auf dem Nür-
burgring besucht.

Rock am Ring ist ein gutes
Stichwort. Wie zufrieden
sind sie mit der Rückkehr
und wie bewerten Sie den
zwischenzeitigen Abbruch
aufgrund des damaligen
Terrorverdachts?
Markfort: Nach zwei Jahren
Abstinenz und den Erfah-
rungen aus Mendig musste
Rock am Ring sich weiter-
entwickeln. Wir hatten unter

anderem ein Blitzschutz-
system installiert, welches
ein echtes Vorzeigeprojekt
– auch für andere Festivals
in Europa – ist. Auch die Si-
cherheitsrichtlinien für
Großveranstaltungen hatten
sich enorm verschärft. Die
Organisation vor Ort hat
beim Abbruch funktioniert,
die Räumung ging auch
durch das vorbildliche Ver-
halten der Rockfans ohne
Zwischenfälle vonstatten.
Hierfür arbeiten wir jeweils
eng mit dem Veranstalter,
den Behörden und natürlich
mit der Polizei zusammen.

Mit New Horizons und Nür-
burgring Olé gab es gleich
zwei Premieren am Ring.
Das Elektro- und das
Schlagerfestival sind je-
doch keine klassischen
Motorsportveranstaltun-
gen. Wie wichtig sind Letz-
tere noch?
Markfort: Wir haben ein
sehr breit gefächertes Ver-
anstaltungsprogramm, bei
dem jeder etwas für sich fin-
det. Der Motorsport wird im-
mer unsere DNA bleiben
und einen zentralen Stel-
lenwert haben. Durch un-
sere Historie und die zahl-
reichen Geschichten, die
hier geschrieben wurden, ist
der Mythos „Grüne Hölle“
entstanden – und diesen
gilt es auch zu wahren.

Viele Fans hoffen auf die
Rückehr einer weiteren
Großveranstaltung: die
Formel 1. Wird sie 2019 auf
dem Ring zu sehen sein?
Markfort: Wir waren bereits
in Abu Dhabi und haben
erste Gespräche mit den
Verantwortlichen geführt.
Dabei wurde auch über die

wichtige Bedeutung der
Traditionsrennstrecke ge-
sprochen. Wir haben nie ein
Geheimnis daraus gemacht,
dass wir die Formel 1 zu-
rück an unsere Rennstrecke
holen möchten. Jedoch gilt
nach wie vor unser Grund-
satz: Nicht um jeden Preis.
Die Wirtschaftlichkeit spielt
eine zentrale Rolle. Aktuell
können wir daher noch
nichts vermelden, aber mal
sehen, was in 2018 passiert.

Auch im Motorsport stehen
Hybrid- und Elektroantrie-
be immer mehr im Mittel-
punkt. Ab wann werden ge-
räuschlose E-Rennfahr-
zeuge Motorsportfans zum
Ring ziehen?
Markfort: Auch hier sind
wir in Gesprächen mit ver-
schiedenen Veranstaltern.
Die Infrastruktur für Elek-
trorennen ist auf dem Nür-
burgring bereits jetzt vor-

handen. Aktuell zieht es Se-
rien wie die Formel E aller-
dings noch nicht auf klassi-
sche Rennstrecken.

Die wirtschaftliche Ent-
wicklung wird bei Ihnen na-
türlich besonders beob-
achtet. Wie verlief das Jahr
in Zahlen?
Markfort: Der finale Jah-
resabschluss liegt uns noch
nicht vor, aber wir können
bereits sagen, dass wir ein
sehr gutes Jahr hinter uns
haben. Der Nürburgring
schreibt schwarze Zahlen.
Wir sind ein gesundes mit-
telständisches Unterneh-
men, das aktuell ein sehr
konstantes und breites Ge-
schäftsfeld bedient. Dabei
setzen wir neben den Groß-
veranstaltungen auf viele
weitere Säulen, die sich sehr
erfolgreich entwickeln. Es
ist uns wichtig keine Mono-
kultur zu kreieren – wir wol-

len nicht von einem Ge-
schäft abhängig sein. Des-
halb freut es uns auch, dass
der Nürburgring wieder
deutlich interessanter für die
Industrie geworden ist. Wir
konnten mit Herstellern wie
AMG langjährige Partner-
schaften eingehen. Zudem
gibt es eine enorm hohe
Nachfrage nach Werbe-
möglichkeiten an der Renn-
strecke.

Was wird aus der Partyzo-
ne Eifeldorf und der Ring-
racer Achterbahn?
Markfort: Wir haben die Di-
scothek Eifelstadl im ver-
gangenen Jahr zu ausge-
wählten Veranstaltungen
und Terminen geöffnet. Die
positiven Besucherzahlen
sprechen für das neue Kon-
zept, das wir auch 2018 so
umsetzen. Wir haben zu-
dem mit Baumaßnahmen
begonnen, die das Eifeldorf

einladender gestalten und
für Veranstaltungsbesucher
attraktiver machen. Zu den
Maßnahmen gehört auch
ein Umbau des Bitburger
Gasthauses. Beim Ringra-
cer prüfen wir generell, ob
eine Inbetriebnahme tech-
nisch und wirtschaftlich
möglich ist. Ein Abriss ist für
mich die letzte Möglichkeit.

Aktuell befasst sich das
Gericht der Europäischen
Union in Luxemburg mit
dem Verkauf des Nürburg-
rings. Der unterlegene US-
Bieter Nexovation zweifelt
die Rechtmäßigkeit des
Verkaufs in 2014 an. Wie
schätzen Sie das Verfahren
ein?
Markfort: Bitte haben Sie
Verständnis, dass wir uns zu
den Spekulationen um ein
laufendes Verfahren, an dem
wir nicht beteiligt sind, nicht
äußern können. Wir sind für
das operative Geschäft des
Nürburgrings verantwortlich
und fokussieren uns hierbei
auf eine erfolgreiche Durch-
führung der Saison 2018.

Worauf dürfen sich Besu-
cher des Nürburgrings in
2018 freuen?
Markfort: An 38 Veranstal-
tungswochenenden von
März bis Oktober wird es
wieder einzigartige Veran-
staltungen auf dem Nür-
burgring geben. Wir möch-
ten unser Portfolio weiter in
der Region etablieren. Un-
sere ring-eigenen Angebote
werden weiterhin adrena-
linreiche Stunden ermögli-
chen.

Das Interview führten
Burkhard Hau und
Christian Thielen.

Nürburgring Geschäftsführer Mirko Markfort hat ein erfolgreiches Geschäftsjahr
2017 hinter sich und blickt optimistisch auf 2018 und die Zukunft des Nürburgrings.

Events 2018
MÄRZ

17.3. Nürburgring Pro-
be- und Einstelltag
24.3. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 1
31.3.–2.4.Nürburgring
Drift-Cup – Lauf 1

APRIL
7.4. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 2
14. -15.4. ADAC Qualifi-
kationsrennen 24h-Ren-
nen mit RCN 1 / GLP 1
21.4. Reinoldus Lang-
strecken-Cup – Lauf 1
22.4. Motorrad-Gottes-
dienst „Anlassen“

MAI
5.-6.5. Reinoldus Lang-
strecken-Cup – Lauf 2
10.-13.5. ADAC Zurich
24h-Rennen mit RCN 2
18.-20.5. Nürburgring
Drift-Cup – Lauf 2
26.5. Fisherman’s Friend
StrongmanRun

JUNI
1.-3.6. Rock am Ring
8.-9.6. Motorsport XL
Weekend
9.6. RCN 3 / GLP 2
10.6. Kölner Kurs – Old-
timer Motorradrennen
15 -17.6. Nürburgring
Classic
23.6. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 3
24.6. Reinoldus Lang-
strecken-Cup – Lauf 3
29.6.-1.7. ADAC Truck-
Grand-Prix

JULI
6.-8.7. Drift-Cup – Lauf 3
7.7. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 4

8.7. SPORT1 Trackday
14.7. RCN 4 / GLP 3
20.-22.7. Porsche Sports
Cup
27.-29.7. Rad am Ring

AUGUST
3.-5.8. ADAC GT Masters
4.8. RCN 5 / GLP 4
10.-12.8. AvD-Oldtimer-
Grand-Prix
18.8. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 5
24.-25.8. New Horizons

SEPTEMBER
1.9. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 6
2.9. Reinoldus Langstre-
cken-Cup – Lauf 4
7.-9.9. DTM
7.-9.9. Nürburgring Olé
14.-16.9. Blancpain GT
Series – Sprint Cup
15.-16.9. SIMRacing Ex-
po
15.9. RCN 6 / GLP 5
21.-23.9. Nürburgring
Drift-Cup – Lauf 4
22.9. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 7
28.-30.9. RGB Finale
29.9. RCN 7 / GLP 6

OKTOBER
3.10. Reinoldus Lang-
strecken-Cup Lauf 5
5.-7.10. Nürburgring
Drift-Cup – Lauf 5
6.10. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 8
12.-14.10. ADAC West-
falen Trophy
20.10. VLN Langstrecken-
meisterschaft – Lauf 9
21.10. European Time-
Attack Masters
27.10. RCN 8 / GLP 7
(3h-Rennen)

Buchung direkt beim Veranstalter:
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LEISTUNGEN:
✓ An- und Abreise im nostalgischen

1. Klasse Sonderzug AKE-RHEINGOLD
mit Aussichts-, Club- und Speisewagen

✓ Sitzplatzreservierung
✓ ca. 5 Stunden Aufenthalt in Eisenach
✓ Persönliche AKE-Reiseleitung

ZUSTIEGE/FAHRPLAN:
Zustieg Abfahrt Rückkunft
Andernach Hbf 07:17 Uhr | 21:13 Uhr
Koblenz Hbf 07:33 Uhr | 20:58 Uhr
Boppard Hbf 07:50 Uhr | 20:46 Uhr

Eisenach mit „Frühlingsfest Sommergewinn“

Im 1. Klasse-Sonderzug
dem Frühling entgegen

Vorteilspreis:

99 €
p.P.

119 €

Besuchen Sie die Wartburgstadt
Eisenach und erleben Sie eines der
größten Frühlingsfeste Deutschlands.

✿

✿
FAKULTATIV BUCHBAR:
Besichtigung der Wartburg
inkl. Transfer 20,– € p.P.

EisenachEisenachEisenachEisenach

Exklusive Tagesfahrt am Samstag, 10. März 2018
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